
 

5. Fastensonntag (Laetare) 
2. Sonntag nach Verhängung des Notstandes 

Bibeltext dieses Sonntages 
Aus dem Psalm 130 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir: Herr, höre meine Stimme! Wende dein Ohr mir zu, achte 
auf mein lautes Flehen! Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten, Herr, wer könnte 
bestehen? Doch bei dir ist Vergebung, damit man in Ehrfurcht dir dient. 
Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele, ich warte voll Vertrauen auf sein Wort. Meine 
Seele wartet auf den Herrn mehr als die Wächter auf den Morgen. Mehr als die Wächter auf 
den Morgen soll Israel harren auf den Herrn. 
 
Kurzer Gedanke 
Wir warten. Wir warten - unser Körper wartet auf wieder mehr Bewegung und Sport. Unserer 
Hände warten auf die vertraute Arbeit. Unsere Füsse warten auf den Weg, den sie so gut 
kennen. Unsere Mund wartet auf ein langes Gespräch. Unsere Ohren warten auf neue 
Themen. Unsere Augen warten auf einen anderen Blickwinkel. Unser Herz wartet auf 
Begegnung und Austausch mit anderen Menschen. 
Und unsere Seele? Wartet sie auf den Herrn? Mehr als die Wächter auf den Morgen? 
Wir warten. Aber warten wir auf etwas, auf das es sich zu warten lohnt? Auf das, was wirklich 
zählt und tatsächlich Bestand hat? Warten wir - hoffen wir - auf den Anfang, den Neubeginn, 
die Zukunft, die uns allen seit unserer Taufe verheissen ist? 
Oder warten wir nur darauf, dass alles möglichst schnell wieder so wird, wie es immer schon 
war und alles so bleibt, wie es vorher schon gewesen ist?  
Ob uns damit nicht eine grosse Chance entgeht...? 
 
Gebet 
Menschenfreundlicher Gott, du Quelle und Nahrung unser Hoffnung, 
Wir brauchen Geduld, wir müssen warten. Doch du lässt uns ahnen, dass wir auf mehr warten 
dürfen, als auf die Rückkehr der alten Zustände. 
Wir dürfen auf mehr und besseres warten – auf Erfüllung. Denn du bist die Erfüllung unseres 
Lebens, die Erfüllung aller Wünsche und Sehnsüchte, die Erfüllung unser Hoffnungen und 
Träume. Deshalb bitten wir: Komm Herr! Maranatha! Amen. 
 
Segen 
Du, Gott des Anfangs und des Endes, segne uns. 
Segne uns mit guten Nerven und Geduld. Segne uns mit einem langen Atem und Ausdauer. 
Segne uns mit Durchhaltewillen und Stehvermögen.  
Und segne uns mit der Hoffnung, dass das Beste noch vor uns liegt. 
So segne uns +++ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen. 

29.3.2020 Eleonora Biderbost 

getrennt – und doch verbunden 


